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Gesetz- »»d Verordnungsblatt
fü r daS

ü st e r  r e i c h t  sch - i t l i r i s c h e  . K i t l l c i t f n i i ö ,
bestehend auS den gefütsteten G rafschaften  G ö rz  und G ra d iS c a , der M arkgrafschaft I s tr ie n  

und der re ich sunm itte lba ren  S t a d t  T r ie s t m it ihrem  G ebiete.

3«br(imtn L 8V S.

I X  © t u  cf.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 2.  J u l i  1875.

1 3

Landes-Gesetz vom 10. Juni 1875,
wirksam  fü r die M arkgrafschaft I s tr ie n , w om it eine S tra ß e n p o liz e i-O rd n u n g  fü r die 

öffentlichen nicht ärarischen S t r a ß e n  erlassen w ird.

Ueber A n trag  des L and tages M e in e r  M arkgrasschaft I s tr ie n  finde Ic h  anznordnen, wie fo lg t:

§• L
Je d e  absichtliche oder auch durch bloße Fahrlässigkeit verursachte Beschädigung einer 

S t r a ß e  oder deren B estandtheile, w ie z. B .  der G ehw ege, B a n q u e tte  und S tü tzm a u e rn , 
S tre ifs te in e , P a ra p e tte n , G e län d e r, S icherheitspflöcke, K anäle , Brücken, S ä u le n .  W egw eiser, 
T a fe ln , S ch ranken , W üchterhäuser, sowie der an der S t r a ß e  gepflanzten B ä u m e , P fä h le  
und dergleichen w ird , woferne sie nicht un ter d a s  allgem eine S trafgesetz  fä llt, a ls  eine 
straßenpolizeiliche U ebertretung behandelt und nach § 1 8  dieses Gesetzes bestraft.

D e r  S chu ld tragende  h a t außerdem  den verursachte« S ch ad en  zu ersetzen.

§• 2-
D a s  W eiden  von L ie h  und die eigenmächtige B enützung des G rasw uchseS  au f den 

S tra ß en b a n q u e tteu , den B öschungen und in  den S tra ß e n g rä b e n  ist unbedingt untersagt.
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§. 3 .

W o  B a n fe ld e r lä n g s  der S t r a ß e  liegen, ist in  der R egel die H erstellung von M a u e r 
einfriedungen oder Schu tzm auern , sowie die A nbringung  von B erp lankungen , P fä h le n  oder 
Hecken, außer in  einer E n tfe rnung  von 4  S c h u h  vom S tra ß e n ra n d e , untersagt und sollen 
die B a u m a n la g e n  m indestens 6  S c h u h  davon entfernt sein. W en n  lä n g s  der S t r a ß e n ,  a n s  
Rücksicht fü r die In s ta n d h a ltu n g , B öschungen oder G rä b e n  in  einer B re ite  von m ehr a ls  die 
vorgeschriebenen 4  S c h u h  liegen sollten, dürfen  die E in friedungen  und S chu tzm auern  n u r in 
einer solchen E n tfe rn u n g  hergestellt w erden, daß hiedurch die o rdnungsm äß ige  In s ta n d h a ltu n g  
und E rh a ltu n g  der S t r a ß e n  nicht gehindert werde. D ie  E in friedungen  dürfen  nicht höher 
a ls  6  S c h u h  sein.

J e d e r  E igen thüm er von Grundstücken, welche die S t r a ß e n  begrenzen, ist überdies ver
pflichtet, die Hecken und die Aeste d e ra rt abgcschnitteu zu halten , daß dieselben über die 
S t r a ß e  nicht h in an s rag e n  und den B erkehr d a ra u f  nicht behindern.

.* ' *
§. 4 .

D ie  B enützung der S tra ß e n b a h n , der B a n q u e tte , S tra ß e n g rä b e n  und der Brücken zur 
A b lag eru n g  von D ü n g e r  oder anderem  U nra the , von H o lz , B a u m a te r ia l , S a n d ,  E rde, B a u 
schutt und  S t e in e n ; die Leitung des R cgenw assers und anderer Flüssigkeiten a u s  den H äusern  
und die A b lagerung  von S chnee, der von den D äch ern  oder von den H ofräu m en  weggekehrt 
w ird , auf die S tra ß e n b a h n , B a n q u e tten  und B rücken; der A bfluß  der S ta llsau ch e  au f die 
S t r a ß e  oder deren S e i te n  grüben und überh au p t jedes V erengen des S tra ß e n k ö rp e rs , d a s  
A bdüm m en des W assers von seinen A bzugsgräben  oder d a s  V erschlam m en derselben ist ver
boten, und es ist sogleich die B ese itigung  der betreffenden Uebelstände und die W iederher
stellung in  den vorigen S ta n d  auf Kosten des S ch u ld trag en d en  zu veranlassen.

§■ 5.

D a s  S ch le ifen  von B au m stäm m en  und anderen die S tra ß e n b a h n  beschädigenden G egen 
ständen ist untersag t.

P flü g e  müssen a u f einem  eigenen K arren  und so t ra n s p o r ti r t  w erden, daß  die S t r a ß e n 
bah n  dadurch nicht aufgerissen w ird .

§• 6 .

D a s  schnelle F a h re n  über Brücken ist verboten.

§• 7 .
I n  der R eg el soll jeder W ag e n  m it einem  R adschuhe oder einer B rem se  zur H em m ung  

im  A b w ärts fa h ren  versehen sein.
K etten zur H em m ung  oder zur S p e r ru n g  der R ad n m d reh n n g  dürfen  n iem als  gebraucht 

werden.
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§■ 8 .

D ie  R adfelgen  eines L astw agens müssen, ohne Rücksicht au f dessen L adungsgew icht, 
bei einer B esp an n u n g  von m ehr a ls  zwei P fe rd en , w enigstens 4  Z o ll  b re it sein. D iese 
B estim m ung t r i t t  zw ei J a h r e  nach K undm achung dieses Gesetzes in  W irksam keit, und findet 
a u f F uh rw erke , welche der L andw irthschaft dienen, keine A nw endung.

§ .  9 .
D ie  F läche der R ad re ife  m uß fü r alle A rten  von F u h rw erk  eben und g la tt sein, ohne 

hervorstehende N äg e l und S ch rau b en .

§ . 1 0 .
D e r  V erkehr au f den S t r a ß e n  d arf weder bei T a g  noch bei N acht gehem m t w erden.
A llfällige V erkehrshem m nisse müssen sogleich au f Kosten der S ch u ld trag en d en  beseitigt 

werden.

§. Ml
F uhrw erke  m it oder ohne B espannung  dürfen  au f der F a h rb a h n  nicht stehen gelassen 

w erden, außer wo dies nach den U m ständen unverm eidlich w ird , und dann  nicht ohne A u f
sicht und bei N acht nicht ohne B eleuch tung .

B e i  W irth sh ä n se rn  dürfen zw ar die Fuhrw erke ausgestellt w erden, jedoch n u r  unbe- 
spann t und abseits von der F a h rb a h n , und bei N acht m it B eleuchtung.

§. 12.
I n  der R eg el ist es nicht gestattet, die S t r a ß e  m it m ehreren aneinander gehängten 

F uhrw erken  zu befahren . E s  ist n u r  d a s  A nhängen  eines a ls  F rach tg u t bestim m ten W agen« , 
oder eines H a n d w a g en s  an  einen F rach tw agen  oder d a s  Z usam m enhängen  von zwei leeren 
F rach t- oder W irthschaftsw ägen  gestattet. W eite re  A u snahm en  von diesem V erbote können 
dort, wo es die O rtsv e rh ä ltn isse  erheischen, fü r  bestim m te G a ttu n g e n  von Fuhrw erken  von 
der O rtsb e h ö rd e  bew illig t werden.

§ .  1 3 .
D ie  B re ite  der L adung eines L astw agens d a rf neun S c h u h  nicht übersteigen. E ine  

A usnahm e ist n u r  bei jenen G egenständen zulässig, welche sich nicht zerlegen lassen.
D e r  F u h rm a n n  ist jedoch in  diesem F a lle  verpflichtet, V orsorge zu treffen, daß  die ihm  

entgegen kommenden Fuhrw erke rechtzeitig von seinem H erannahen  benachrichtiget w erden.
A n  keinem W ag en  dürfen S itze  d e ra rt angebracht w erden, daß  sie über die B re ite  des 

W a g e n s  oder über jene der L adung h in au srag en .

§ .  14 .
A lle F llh rw erke haben sich, w enn nicht besondere Um stände ein anderes Ausw eichen 

bedingen, rechts zu ha lten , und ohne W eigern  sow ohl den entgegenkommenden a ls  den vor
fahrenden W äg en , w elch 'letztere links auszuw eichen haben, P la tz  zu machen.
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§• 1 5 .
W ährend  der F a h r t  d a rf der F u h rm a n n  sein F u h rw erk  n iem a ls  verlassen, auch d a rf er 

nicht zwei oder m ehrere bespannte Fuhrw erke  leiten.

§ .  1 6 .
ES ist dem F u h rm a n n  verboten, w ährend  der F a h r t  au f dem  W ag e n  zu schlafen.

§. 1 7 .
E S ist verboten bei der D u rc h fa h r t durch bew ohnte O r t e  und au f freier S t r a ß e  beim 

B o rü b e rfah ren  eines anderen F u h rw erk es, oder beim  B orüberziehen  eines V ieh triebes m it der 
Peitsche zu schnalzen.

§ . 18 .
U ebertretungen dieser S tr a ß e n -P o liz e i-O rd n u n g  w erden, in so fe rn  sie nicht un ter die 

allgem einen Strafgesetze fallen , m it G eldstrafen  von einem b is  zu zehn G u ld e n  ö. W .
und im  F a lle  der Z ah lu n g su n fäh ig k e it m it einer F re ih e itss tra fe  von 6 — 4 8  S tu n d e n  bestraft.

D ie  G eldstrafen  sind sogleich zu entrichten oder ist deren E in b rin g u n g  sicher zu stellen.

8- 19 .
I n  den F ä lle n  der §§ . 7 , 8 , 9 , 1 2 , 1 3  und 15  ist die Fortsetzung der F a h r t  b is

zum  nächsten O r te  gestattet, wo die nothw endige A bhilfe  getroffen w erden kann.

§. 20.

Z u r  H a n d h ab u n g  der S tra ß c n p o liz e i  ist der V orsteher jener G em einde verpflichtet,
durch deren G eb ie t die S t r a ß e  läu ft.

D ie  G em einde haftet daher auch fü r  alle B eschädigungen, welche durch Nachlässigkeit ih rer 
O rg a n e  an  der S t r a ß e  und deren B estand theilen  verursacht w orden sind, und zw ar in  der 
W eise, daß  sie dieselben au f ihre Kosten w iederherzustellen verpflichtet is t; es b leib t ih r jedoch 
der Anspruch au f Rückersatz der von ih r bestrittenen A u s la g e n  gegen den S chu ld tragenden  
Vorbehalten.

§. 2 1 .

D e r  Gem eindevorsteher kann m it Z ustim m ung  des LandeSausschusses auch andere ö rt
liche oder zeitliche straßenpolizeiliche A nordnungen  un ter A ndrohung  einer, d a s  im  § . 18  
bestim m te M a ß  nicht übersteigenden S t r a f e  erlassen.

§. 22.

D ie  den B estim m ungen  dieser S tra ß e n p o liz e i-O rd n u n g  oder einer anderen, vom  G em einde
vorsteher erlassenen straßenpolizeilichen V erfügung  ( § .  2 1 )  Z uw iderhandelnden  sind anzuzeigen, 
und nach M a ß g a b e  der Um stände dem G em eindevorsteher des nächstgelegenen O rte S  in  der 
R ich tung  der F a h r t  zum  B eh u fe  der S tra fa m ts h a n d lu n g  vorzuführen .
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D e r  G em eindevorsteher h a t über die zu seiner K enntn iß  gekommene Ü b e rtre tu n g , auch 
w enn dieselbe in  dem G ebiete einer anderen G em einde begangen w urde, nach sum m arischer 
E rhebung  der Um stände d a s  E rkenntn iß  zu fä llen , und dasselbe vollziehen zu lassen und darüber 
au f V erlangen  eine B escheinigung auszustellen.

Beschwerden gegen Erkenntnisse des G em eindevorstehers gehen an die politische B ezirks- 
B ehörde.

§ . 2 3 .
Z u r  B eaufsichtigung und zum  Schutze der S tr a ß e n , der an denselben gepflanzten Alleen 

und des freien S tra ß en v e rk eh rs  sind insbesondere die O rg a n e  der S tra ß en a d m in is tra tio n , 
der O r t s -  und F lu ren p o lize i und die k. k. G en sd a rm erie  berufen.

W er von diesen O rg a n e n  wegen einer S tra ß en -P o lize i-U e b e rtre tu n g  angehalten  w ird , 
h a t sich ohne W iderstand  zu fügen, w id rigen fa lls  er außer der S tra ß en -P o lize i-U e b e rtre tu n g  
auch noch wegen Widersetzlichkeit gegen öffentliche W achen gestraft w ürde.

D ie  O rg a n e  der S tra ß e u a d m in is tra tio n  imb der O r t s -  und F lu renpo lize i sind durch 
die politische B czirksbehördc auf ihre D ienstpflicht zu beeiden. S i e  haben im  D ienste  ein 
sie kenntlich machendes Abzeichen zu tragen  und sind in  A u sü b u n g  des D ien stes  anderen 
öffentlichen W achorgancn , im  S in n e  des Reichsgcsetzes vom  1 6 . J u n i  1 8 7 2  N . 8 4 ,  gleich
gestellt.

§ . 2 4 .
D ie  fü r eine U ebertretung dieser S tra ß e n p o liz e i-O rd n n u g  oder einer vom  G em einde

vorsteher erlassenen straßenpolizeilichen V erfügung  (§ . 2 1 )  eingehobenen G eldstrafen fließen in  
den A rm enfond jener G em einde, in  welcher d a s  betreffende S tra fe rk e u n tn iß  gefällt w orden ist.

§• 2 5 .
D ie  B estim m ungen  dieser S tra ß e n p o liz e i-O rd n u n g  habeil auch auf die G em eindestraßen, 

jedoch n u r dann  A nw endung zu finden, w enn dieselben in  gutem  S ta n d e  erhalten werden 
und fü r d a s  in  der betreffenden G em einde gewöhnlich vorkommende F uh rw erk  fa h rb a r sind.

D ie  G em einde-A usschüsse sind demnach erm ächtigt, m it Z ustim m ung  des L an d cs-A u s- 
schusses fü r alle oder einige G em eindcstraßen, je nach B e d a rf  und nach den Loealverhältnissen 
w eitere A u snahm en  voll dieser S tra ß c n p o liz e i-O rd n u n g  zu gestatten.

S c h ö n b ru n n , am  1 0 . J u n i  1 8 7 5 .

Fron, Joseph m. p.
Auersperg m .  p .
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